
Ende haben. Wir* machten den Vorschlag, 
alle über den Plan hinaus erzielten Ein­
sparungen durch Verbesserungsvor­
schläge sowie sämtliche überplanmäßigen 
Kosteneinsparungen exakt auszu weisen. 
Im Ergebnis dieser Diskussion enshand 
der Gedanke, den „Fonds des Siebenjahr- 
planes“ zu bilden. Die Parteileitung be­
auftragte uns, mit der Ausarbeitung der 
Grundlagen für die Bildung des Sieben­
jahrplanfonds. Darin berücksichtigten 
wir alle Hinweise unserer Kollegen.

Gründliche Überlegungen ergaben, daß 
die Aufschlüsselung des Produktions­
planes allein nicht mehr ausreichte. Wir 
hielten es für zweckmäßig, daß jede Bri­
gade oder Arbeitsgemeinschaft oder auch 
der einzelne Kollege die Aufzeichnungen 
über die Kosteneinsparungen selbst vor­
nimmt. Die Folge war, daß wir von den 
Wirtschaftsfunktionären jetzt auch die 
Aufschlüsselung sämtlicher beeinfluß­
baren Kosten bis auf die Brigade forder­
ten. Außerdem meinten die Kollegen, 
daß es nichts nützt, wenn nur unsere Bri­
gade eine überplanmäßige Kosteneinspa­
rung erzielt. Es galt, für alle Brigaden 
des Werkes die gleichen Voraussetzungen 
zu schaffen, denn erst, wenn das gesamte 
Werk die geplante Selbstkostensenkung 
gebracht hat und auch einen Überplan­
gewinn im Rechnungswesen ausweist, 
kann ein Teil der nachgewiesenen Ein­
sparungen im Werk verbleiben. Damit 
können zum Beispiel Vorschläge der Bri­
gaden zur Klein­
mechanisierung reali­
siert und die Arbeit 
kann erleichtert wer­
den. Durch die Auf­
schlüsselung aller be­
einflußbaren Kosten 
und durch die monat-

*

Unter Leitung des 
Ingenieur-Ökonomen 
Genossen Hägebarth 
bereiten sich Bri­
gademitglieder auf 
ihre Facharbeiter­
prüfung im nächsten 
Jahr vor.

liehe Auswertung derselben erhalten 
auch alle Brigaden eine Übersicht über 
ihren Stand im sozialistischen Wett­
bewerb, und sie ermöglichen auch um­
fassende und konkrete Leistungsver­
gleiche.

Auf einem Brigadenachmittag unter­
breiteten wir den Kollegen die Vor-, 
Schläge zur Bildung des Siebenjahrplan­
fonds. Alle waren begeistert. Wir ver­
pflichteten uns, im Planjahr 1959 einen 
Grundstock in Höhe von 8000 DM durch 
überplanmäßige Kosteneinsparung zu 
schaffen und riefen alle Brigaden unserer 
Republik auf, sich dieser Bewegung an­
zuschließen.

Diese Erfolge waren bei uns nur mög­
lich durch die gute Hilfe der Leitung 
unserer APO. Erst nachdem die Genossen 
gemeinsam mit uns alle Fragen, die die 
Bildung des „Fonds des Sieben'jahr- 
planes“ betrafen, ausdiskutierten, gingen 
wir dazu über, in allen Parteigruppen 
über Bedeutung, Sinn und Zweck des 
Siebenjahrplanfonds zu sprechen. Durch 
diese Methode erhielten alle Genossen 
das Rüstzeug, in den Brigade Versamm­
lungen die Schaffung des Sieben jahr­
planfonds zu propagieren und seine 
Bildung voranzu treiben. Eine große 
Rolle spielten dabei besonders die 
Genossen Paten, die zugleich Mitglieder 
der Brigade sind. Weil sie ständig zur 
Hand sind, ist es ihnen möglich, bei auf­
tretenden Mängeln schnell zu schalten


